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Lieber Mitmensch,

jetzt wissen wir, dass die Welt am Rande des chaos steht, denn Terrorismus und Nuklearwaffengefahr,
Kriege und Massenmord, Hungersnöte und Naturkatastrophen wie Tsunamis und Erdbeben unq
Hurrikane, Aids und Epidemien, Armut und Not und so weiter sind uns allen zu täglichem Brot geworden.
wir wissen auch, dass dies alles so kommen musste, weil schon jesus vorhersagte, dass in der Endzert
dieser Weltordnung Angst sein würde unter den Nationen auf der Erde, und dass die Menschen weder aus
noch ein wüssten und ohnmächtig würden vor Furcht und Erwartung der Dinge, die über die bewohnte
Erde kommen (Lukas 21:25,26) .

Ein echter christ kennt jedoch den Ausweg, weil er die Bibel durchforscht hat und dort sah, dass Gotr
selbst einen Ausweg s.ha1ft. Gott will aus dieser Welt ein: große Anzahl Menschen efletten. Diese sollen
die Grundlage für elne neue weltordnung hier auf Erden bild,:n, wenn diese welt durch eigenes
Verschulden aber,auch durch Gottes strafende Hand zusammengebrochen sein wird. Es soll dann ein
Paradies geschaffen werden, das die ganze irdische welt umspannt. In diesem weltweiten ,,Garten Eden
wird dann Gottes wille getan werden und Jesus weckte selbst ?uf die3e zeit den Appetit, wenn er im
vaterunser beten lehrte: ,,Dein Reich komme, dein wille geschehe wie im Himmel so auch auf der
Erde. . . "  (N4at thäus 6:10) .

wollen sie auch hinübergerettet werden in den kommenden weltweiten ,,Garten Eden,'? Dann lesen sle
Tag für Tag in lhrer Bibel, lesen sie sie ganz durch, und werden sie so zum Täter des willens Gottes
(Jakobus 1:22-25; Josua 1:8; Psalm 1:1-3)! Lernen sie die Bibel kennen, ohne von den vielen Bibelausleger-
und damit Bibelverdreher-Kirchen in die lrre geführt zu werden! Finden Sie selbst heraus, was Gott
wirklich will und lehrt, unabhängig von Kirchendogmen und -lehren! Das empfehle ich lhnen. Gott hat die
Bibel so schreiben lassen, dass alle seine Kinder ihre Kernaussagen verstehen können. Das allein kann zr.r
lhrer Reftung genügen.

Möglicherweise kann lhnen ein wenig, meine Homepage helfen: wwr^r.iouo.de. Dort wird Gottes Name
erklärt und einige Anhaltspunkte für lhr Kennenlernen der Bibel gegeben. Es geht nämlich nicht um eine
neue Religionszugehörigkeit! Es genügt zur Errettung, dass Sie ganz für sich in lhrem privaten zuhause so
zu leben lernen, wie cott es will. Deshalb heißt es auch in Jesaja 26;20,21: ,,... gehe in deine Kammern
hinein und schließe deine Türen hinter dir zu! verbirg dich eine kurze zejt, bis das zorngerichr
(Anmerkung: .lüngstes cericht) vorüber ist. Denn gar bald wird louo (Anmerkung: louo ist der Name
Gottes) aus seiner wohnstätte hervortreten, um die Erdbewohner zur Rechenschaft wegen ihrer
verschuldung zu ziehen." Bedenken sie daher: Nicht was ich schreibe, ist wichtig, sondern das, was Gott in
seinem Wort, der Bibelzeigt. Meine Gedanken sind höchstens Diskussionsbejträge.

Auf der website können sie auch ganze Bibeln (auch in Fremdsprachen und urtext; als pDF und E-Book)
gratis herunterladen, die mit dem richtigen Namen Gottes versuchsweise ausgebessert sind (Matthäus
l-0:8). leder Mensch hat von Gott ein Gewissen mitbekommen, quasi das BIOS der Hardware des Herzens,
Aber die restliche software, nämlich das wort Gottes, das muss sich jeder selbst durch das Lesen der
ganzen Bibel in sein Herz einprogrammieren. Das bewirkt ein leichteres Leben durch Gottes Hilfe
{offenbarung 21:6;22:77). Man kann dies auch mit einer lmpfung durch den Arzt louo, dem schöpfer,
vergleichen, eine lmpfung gegen das Böse (N4atthäus 6:13). wie jede tmpfung enthält daher die Bibel auch
stoffe, die schwer zu verdauen sind. Legen sie aber deshalb die Bibel niemals weg! sie lst die Liebe des
lieben Gottes.

Mit Dank für lhre Aufmerksamkeit
und elnem Segenswunsch

lhr Kurt Niedenführ

P.S. ;  Zu lhrer  Beruhigung:
Diesen Brief versende ich jeweils nur einmal und zwar an zufä ig ausgewählte Adressen aus
Telefonbuchverzelchnissen. sie werden arso nicht mehr irgendwie von mir kontaktiert werden.
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Sprüche 27:L1 etwas interpretiert

Sei weise, mein Sohn, dass ich dem Antwort geben kann, der mich verspottet!

Sei weise, mein Sohnemann !
Seid weis', meine Töchterchen!
Dass ich dem antworten kann,
Der le is 'ank lagt  nur  Märchen
lvlit Lüge und nur heuchelndl
Nimm mein 'guten Namen an
Mit erleichtert,,Amen" dran!
Setz ihn tiefst hinein ins Herz!
Dann heilst du des Vaters Schmerz,
In seinem groß' innerst' Herzl
Dort gibt's noch keinen frei'Scherz!
lm nächsten kommenden März
Sind 40 Jahre dann um,
dass di'e Welt, böse und krumm,
Hat abgelehnt das Eden
Des Namens ,,louo"!
Was heißt das jetzt damit so?
Wird die Zeit nicht verkürzt noch?
Oder ist Vaters Grimm doch
So brennend, dass er nicht will
So viele retten mit,,skill"?
lst für uns Habakuk Drei
Vers 2 völlig einerlei?

Spr. 11r31 (1u84) Siehe dem Gerechten wird vergolten auf Erden ! Wie viel
mehr dem Gott losen und dem Sünderl

Vergleiche das Buch ,,Der Name Gottes - Ein Paradies für sich" und auch
englisch,,The Name ofGod -A Paradise in l tself"

Hier: Gen 1:1ff

Die ganze Bibel
enthält wohl
auf allen Seiten,
in vielen Formaten
kodierte Bilder
im U rtext

Love

God is Love,

Strong like calf,

lus t  l i ke  a

Lion ! May

Wisdom, as

His, be yours I

Then love-doors

Open for youl

An eternal

Way all to do.

In Love's well

You life find true!

lTim 1:5
lKor Kap. 13
TJoh 4.7,8,16

Ein Vater l iebt

se in  K ind !

E in  Mann l ieb t

sein N4ädchen!
Liebe ist die Basis
von a l lem!
B le ib  in  der  L iebe!
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DAS TETRAGRAN4 N4ATOru CMreUNMT

JEDEM MENSCHEN INS GESICHT GESqHRIEBEN

tNlFl--') tr,,\|.l A IN ,'l I-
t =  I : <<  \ \  /A \  l l \ \ / / t i  l =

t4  tLu  \  | J \J / . - \ l ] v | lu -

(HA SHEM -  Hebrä isch)
(O JM -  Adamisch)

r @ u o l

(= l@UO)

üJtt$
O R I R

IOUO = ,,Er ist"
IOUO = Name Got tes
IOUOI = , ,Mein lous ! "
IOUOIO =, , ls t  louo der  Meine

etwa?"

lOUOlOl  = , , louo,  mein lo ! "
ooer

IOUOIOI = , , louo möge sein l "
,,louo möge werden !"

Zeichen gemäß Hesekie l  9 :4
oder Siegel gemäß Offb 7:3; 1.4:3.

PALINDROM
in beide Richtungen lesbar

M u n d :  d a s , , K o m m ! "
Offb 22:17

Zerrissener Kragen
vgl. Esther 4:L; Hesekiel 9:4
notwendig zur Rettung!

FÜR JENnANDEN DER LIEBE [N PERSoN [S]T,
SEHEON]T ES N@TWENDIG ZU SEilN, E[N GENilALER
SEHOPFER BEilN/f l  Bi lLDEN UND BAUEN ZU SEüN.

(Pred 3:11)

WAS FÜR EIN RIESIGES GESEHENK G@]]-TES,
[@U@S, UNSERES L[EBEN VA]TERSU
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Vier KUrz beweisversionen, dass der Name Gottes louo lautet
Erster Kurzbeweis:
wie lautet der Näme Gottes il|n'richtig? Das bekannte,,euod licet lovi non licet bovi,,hat in lovi
und in bovi den zweiten Buchstaben ,,o".nrir, und nna (=Rind) haben den zweiten Buchstaben
,,o".nrn' und lovi sind vatergötter der Juden und Römer, also dasselbe, so wie auch bovi (=Rinor
und nn r. dasselbe sind. Also ist,,a" ursprünglich ,,O".;In' lautet richtig ,,louo' [sprich:'i:ouä].

Zweiter Kurzbeweis:
Wie lautet der Name Gottes ;rrn' richtig? Der bekannte Satz,,euod licet lovi non licet
bovi" zeigt sowohl in lovi als auch in bovi (=Rind) den zweiten Buchstaben ,,O,,. Sowohl ;rur,als
auch nnnr. (=Rind) haben im Hebräischen als zweiten Buchstaben ein ,,o". was liegt also näher,
als dass das,,ir" ursprünglich ein,,O" war, und dass n|n' ursprünglich ein IOVO (sprich: louo) war,
der größte hebräische Gott, also louo [sprich:'i:ouo], und der höchste römische Gott, ein IOVO
PATER (=hip;1s1' ygl. Deklination lOVtS, tOVl, |OVEM, IOVE), beide Götter mit demselben
ursprung (als typische vatergottfiguren) im schöpfer des Bibelberiphts. Der Name Gottes lautet
daher richtig: ,,louo". Schon Flavius Josephus schrieb, dass der Näme Gottes aus qenau vier
vokalen bestünde. Er musste es wissen, denn er war jüdisch-priesterlicher Abstam-mung, und ore
Priester durften im Tempel den Namen Gottes aussprechen. Er lebte, als der Temoel noih in
Jerusalem stand.

Dritter Kurzbeweis:
Wie lautet der Name Gottes nrn, richtig? Hier der kurze Beweis, dass er louo lautet:
Erstes Beweiszeugnis:
Der bekannte Satz,,Quod licet lovi non licet bovi" zeigt, dass lovi (was von ,,lupiter= lovo
pate/'stammt) und bovi (=Rind) genauso als zweiten Buchstaben ein ,,O,, haben, wie das
hebräische at;r' und nnnl (=Rind) ein,,O" haben. Somit liegt nahe, dass das',,;r', ursprünglich ein
,,O"war, und dass das ntiT ursprünglich dem Gott lovo (also ebenfalls ein Vatergott wie d-er
biblische nrn'), nämlich dem lupiter'(=luppiter) entsprach. nw heißt atso eigentlich louo
[sprich:'i:ouo].
Zweites Beweiszeugnis:
Dies passt genau zu dem Geschichtsschreiber Flavius Josephus, der schrieb. dass das
hohepriesterliche stirnschild den Namen Gottes trägt, der vier vokale umfasst. Da ,,r' dann ein ,,1"
und ,,t" dann ein ,,U" sein muss, bleibt für,,n" nur das ,,O" (vgl. auch ,,x',= ,,A,,weil orxAdam und
,,y"=,,E" weil ;ry = Eden bei den fünf Grundvokalen A, E, l, O. U).
Drittes Beweiszeugnis:
Das Ypsilon wurde ursprünglich im Griechischen als,,U" ausgesprochen. Also müsste ein
hebräisches ,,tir"'(= Trigrammaton = Dreibuchstabenabküzung des Namens Gottes) im
Griechischen ursprünglich mit'loY=1ou transskribiert worden sein. Das ist auch bei xr;r. ='lou
(=Jehu) und ;rrta,='loÜöoE (=Judah) und rra'='louöqrouE (=Juden) der Fall, wenn man die
hebräische Bibel mit der Septuaginta bzw. mit dem griechischen Neuen Testament (Urtext)
vergleicht. Somjt ergibt sich auch hier nrn' = 'louo= louo.
Zwei oder drei Zeugen sind biblisch für einen Beweis.

Vierter Kurzbeweis:
Es existiert zudem auch ein historisches Zeugnis als einziger Beweis dafür, wie Jesus den
Namen Gottes aussprach. In dem gnostischen Werk,,Pistis Sophia,' (Glaubensweisheit), welches
wohl aus ca. dem Jahr 150 u.z. stammt, wird an zwei stellen eMähnt, dass Jesus im öffenflichen
Gebet den Namen des vaters nr:r' als ,,louo" aussprach. Dieses Buch war all die Jahrhunderte bis
heute der Geistlichkeit bekannt. louo hat sich also nie ohne Zeugnis gelassen (Apg l4:17).

Fazit:
Der weise Mensch betet, sobald er das weiß, Gott mit,,louo" an, denn petrus und paulus
bestätigen Joel 3:5 (2:32), wo es heißt: ,,Wer immer den Namen louo anruft, wird gerettet
werden".
Weitere umfangreiche Beweisführung unter wwwiouo.de.
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W A S  I S T  E I N  P A R A D I E S ?

PARADIES HEIßT: ECSCHÜTZTER GARTEN, EtN WORTAUS
DER PERSISCHEN SPRACHE, DAS JESUS ALS
PRoPHETIScHES woRT TÜR ole GEREINIGTE ERDE
GEBRAUcHTE, DIE voru eIIeu eÖseN UND ScHLEcHTEN
GEREINIGT WERDEN SOf_L (luxnsze:a3). EIGENTLICH IST EIN
JEDER EINGEZAUNTER ODER UMMAUERTER ODER DURCH
BAUMREIHEI, I ,U.A.  GESCHÜTZTER GARTEN EIN PARADIES.
DER ERSTE'GARTEN DER WELT IST ABER DER GARTEN
SCHLECHTHIN, DEN DIE'  MEISTEN MIT DEM WORT PARADIES
MEINEN. ER WIRD IN DER BIBEL ERWAHNT UND HEIßT
DORT: DER GARTEN EDEN; EDEN HEIßT WONNE ODER
BEDEUTET AUCH GLÜCK. MAN MEINT DAHER MIT DEM
WORT PARADIES OFT EINFACH EINEN ORT DES GLÜCKS.
DER ZUFRIEDENHEIT UND DES WOHLBEFINDENS.
DA DEM MENSCHEN DAS ERSTE PARADIES VON EDEN
DURCH BÖSESTUN VERLOREN G|NG, HAT IOUO IMMER
WIEDER EIN KOMMENDES DAUERNDES PARADIES
VERSPROCHEN UND HAT DIES AUCH DURCH VERSCHIEDENE
PARADIESBILDER IN DER GESCHICHTE DER MENSCHEN,
AUFGEZEICHNET IN SEINEM BUCH, DER BIBEL,
VERDEUTLICHT. WIR NENNEN DIESE PARADIESBILDER HIER:
DIE PARADIFSMUSTER, WEIL SIE ALLE DETAILS ODER
MUSTER ENTHALTEN, WIE IOUO GOTT, UNSER VATER IM
HIMMEL, DAS KOMMENDE PARADIES AUF DER GANZEN
ERDE HABEN WILL. DIESES eÜcHLeIN HIER scHRFIBE IcH.
LIEBER LESER, DAMIT DU DIR DIESE DETAILS DES BALD
KOMMENDEN PARADIESES GUT VORSTELLEN KANNST UND
DEINEN VATFR IOUO GUT VERSTEHST.

\ Y
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W  I C  H  T I G S T E  N  P A  R A  D  I E S  M  U  S T E  R

1 )
z',)
3)
4l
5)
6)
7l
8)
e)
1 0 )
11)
12)
1 3 )
't4)

1 5 )
16)
17)
1 8 )
1 e )
20)

21)
22)
23)
24)
25)

26\
27)
28)
2e)

30)

3 1 )
32l'

Der Gärteri gddn
Das Neue Lied
Das Paradies im Hörzen
Der Sabbat
Das Sabbatjahr '
Das Jubeljahr
Das Glück als Thema des Lebens und der. Bibel
Der Paradieswil le im Herzen und im Sinn
Das Geset2 Gottes und beine Ziele 1
Das Gesetz Jesu
Die gerei'nigte Erde nach der.Sintflut
Die Patriarohen in Gosen
lsrael am Horeb
lsrael auf Wüstenwanderung
Das verheißene Land Kanaan
Die Zeit des weisen Königs Salomo
Die Nechexilzeit nach Babylonischer Haft ,, ,
Das geist ige Paradies des Christentums
Die Musik und das Lied als Paradiesersatz
Dreieinhälb Jahre predigt Jesus das Paradies bis der Tod eine
Oäsur wurde
Hiob, und wie louo ihm ein Pararlies gab

, Wolf und Lamm beieinander - der Prophet Jesaja
Eer Weingarten.als Par.adiesmotiv
Der Ölberg und der Garten Getsemane
Das Land lsrael überhaupt, im Vergleich zu den Kontinenten der
Erde pordan entspricht Pazifik, tidfer Graberi zu tiefstem Meerl
Das Urchristentum bis zum Tod des Apostels Johannes
Eas Neue Tgstament:prophezeit keine Trauer mehr n.och Tränen
Die Propheten.dbs.Alten Tes.tamentsr prephezeien das Päradies
Die Neueh Buchrollen wer{ien dänn schon im Paradies geöffnet
werden
Wie Lot bei Abraham ein Paradies fand und warum er es wieder
verlor. warum aber Abraham es nie verlor.
Die Endzeit unter Ch.risti Herrschaft
Strukturen der Bibel deuten zum Paradies {auch
Namensstruktsrän,, lor io"s s.u,)
Die Prophetie vom Neuen Jerusalem
Das Land Libanon bedeutet Weihrauchduft und ist ein Vorbild des
Paradieses (vgl.  Hohelied)

öö)
34)

"t-



35)

üo)
37)

38)
3e)
40)
41)

i 42)
43)
44)
45)
46)
47)

48)

1 4. (ras A 'z,s I

Umgestaltungsszene auf Berg Tabor bei Megiddo (=Haimagädon,
Berg Megiddos)
Der Name Gottes und einige seiner Struktüren
Die Liebe als paradieswonne und ihre griechischen und
hebräischen Wörter
Die Liebe Gottes - paradies in uns
Die Liebe Jesu fijhrt zür Liebe louos (Joh 17:6)
Die Liebe der Gesohöpfe, wie es geplant wäre
Die Frau Gottes und Jerusalem
Die Familie, die Heimai des Herzens (Home is where the heart is)
Der Name Gottes nrn, in Hebräischer euädratschrift
Der Name Gottes ät4a in phönizischer Schrif t  lsraels'  
DerName Gottes ioyo in Griechischer Schrif t ,
Der Name Gottes in Koptischer Schrif t  joyo
Der Name GotteS in heutiger, deutscher Lateinschrif t :  IOUO, siehe
Buch ,,Der Name Gottes, ein pai"adies für sich',
Der Name Gottes in ca. 2500 Sprachen (siehe www.iouo.de unter
Punkt Transliterationen)

S l  E H  E  S ' E  I T E  6 9  a u s  I O U O - T h e N a m e o f G o d .

Hier kommt ein witziges Bitd (Code lOyO + lOy + lO). louo hat auch Humor, ja,
er hat ihn doch erfundenl Hier erscheint witzige Versehmitztheit in positiver
Art '  louo ist haltdoch immer der mit rängerem Arm. Die Biber sagt, är spoitetseinen Feinden. 

S
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Code IOYO und IOY und lO, das gleiche wie zuvor, aber eine andere
Sehweise, Hier wird aus dem älteren verschmitzten Männchen durch ahderes
Hinsehen der Uralte an Tagen (Daniel 7:9)

Weißes Haar wie Wolte, s.orgenvolle Augenbrauen, aufmerksam wache
Augen, das Ohr gut sichtbär.,  ein Vollbart großer Länge ebenfal ls weiß wie
Wolle. Der Ausruf unseres'aus de1 Ewigkeit stammenden Vaters ist, , louo", als
ob er daran mahnend erinnern woll te,.doch den Namen zu gebrauchen als
Eingang ins Paradies. (Joel 3:5; Apg 2:21: Röm'10:13). Er lächelt kaum, ist
gespanntet 'Lippen und hat eine überlegende und überlegene Miene. Aber er
ist väterl ieh, bl ickt nach vorn und sucht etwas am Horizont (eine,Art
Teichoskopie), Es ist viel leicht die Ewigkeit,  in die er prophetisqtibl ickt, '" ' -"- ' --

, '
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lst  louo der Meine,
etwa?
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r l o u t l E
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Jesus (=IOUO ist Rettung)
ist der Meine!

Der Frühling ist bald da
Der Frühling ist jetzt endlich da,
Er steht nun endlich kurz bevor.
Wir warteten schon lange Jahr'
Der Winter uns ja fast einfror.

Die Turteltaube zwitschernd gurrt,
So tut 's Niedenführ, Manfred Kurt

Als Elia, den Gott euch sandt'o
Denkt nicht: Das ist doch allerhand!
'Ne Stimm'vom fünften Siegel, ja,

Der Märtyrer und allen da,
Die ohne Schuld ausgeschlossen,

Doch jetzt für'n Vater nur,,blossom".
Als Türhüter war Kurt wohl treu.
Er macht für Jesus Pferde scheu.

Der Herr kam mit ihm wie ein Dieb.
Jetzt bestraft er aller Orgs Trieb'!
Es muss jeder entscheiden mal:
Treu für Gott oder Org-loyal?

Doch Rettung geht nicht ohne Blut.
Nur so wird alles wieder gut!

,,Wenn, was ihr g'hört von Anfang an,
Nicht in euch bleibt, strengt euch recht an(!),

Dann se id  ihr  n icht  meine Jünger . "
Das schrieb uns doch Gottes Finger!

Falsche Haltung des Herzens, ja,
lst Erkaltung mit Schmerzen da,

Wo ewig Leben war erhofft;
Doch jetzt jed' Org ist ganz verdooft.
Wenn du Jesus nicht folgst sogleich,

Gib Acht, du leicht endest als Leich'(!),
Statt, wie du wil lst, im Königreichl

Das ist die Handschrift unsres Herrn.
Hab ihn, Jesus, nur wirkl ich gern!
Jetzt ist bald der Orgs Türe zu.
Denkt je tz t  e inmal  an euer  Du!

Jesaja 26:20,27
Matthäus 6:6
Epheser 3:1-4

Hohel ied 2:11,12
Maleachi 3:23

Offenbarung 6:9-3.1
Hebräer L2:4

1.  Johannes 2:24
Johannes 8:31
Markus 13:34
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I N  D I E S E R  A C H  S O  S C H W E . R E N

Z E I T  E I N E N  T R O S T  G E W A H R E N

H E U T ' , ,  I S T  M E I N E  A U F G A B E ,

A M I T  S I C H  D A S  H E R Z  L A B E

A N  H O F F N U N G  U N D  A N  E D E N ,

D A S  E I N S T  W A R  U N D  W I R D ' S  G E B E N

B A L D  W I E D E R  H I E R  A U F  E R D E N  !

O H  L A S S  U N S  S O L C H E  W E R D E N ,

D I E  D A R I N  L E B E N  D Ü R T T r u ,

E W t G  s o L c H '  T R o s r  -  c L ü c K  s c H L ü R F E N

Hier :  Joh 1:1f f

Der Wächter louo, unser Vater, wacht über Dich!
IHTOY: =,,Jesus" steht auf seiner Stirn! Jesus ist sein Hauptrettungsmittel
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Dritter iJbersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte der Bibet
(als es noch keine Sünde gab, also große Reinheit)

An einem Anfang erscluf Iouo, der Gott vieler Facetten, die Himmel und die Erde. und die Erde war ein
Chaos und etwas Leeres und etwas Düsteres über dem Spiegel einer Tiefsee. Und ein Wind Iouos, des Gottes
vieler Facetten, strich über den Spiegel dieser Wassermassen dahin. Und Iouo, der Gott yieler Facetten, sagte:
,,Es soll hell werden!" Und es wurde hell. Und louo, der Gott vieler Facetten, inspizierte dieses Helle: es war
gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, führte einen Kontrast zwischen dem Hellen und dem Düsteren herber,
und Iouo, der Gott vieler Facetten, gab dem Hellen die Bezeichnung ,Tag,, rurd dem Düsteren gab er die
Bezeichnung ,Nacht'. und diese Periöde ging zu Ende und eine neue periode begann: es war eine erste
längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Es entstehe ein abgegrenztär Hohlraum in
der Mitte der Wassermassen, und er s,ei dazu da, die einen Wassermassen zu den anderen Wassermassen auf
Distanz zu haltenl" und Iouo, der Gott vieler Facetten, machte den abgegenzten Hohlraum, und er hielt so
die Wassermassen unterhalb des abgegrenzten Hohlraums zu den Wassermassen oberhalb des abgegrenzten
Hohlraums aufDistanz. und genauso wurde es. und Iouo, der Gott vieler Facetten, gab dem ab!"!"na.n
Hohlraum die Bezeichnung ,Atmosphäre'. und diese Periode ging zu Ende und eine neue periode begann:
es war eine zweite l?ingere zeit gewesen. und Iouo, der Gott vieler Facätten, sagte: ,,Die wassermassen
unterhalb der Atrnosphäre sollen sich zu einem Ort hin sammeln, und das Trockene werde sichtbar!" Uncl
genauso wurde es. und Iouo, der Gott vieler Fac€tten, gab dem Trockenen die Bezeichnung ,Festland', und
den zusammengezogenen Wassermassen gab er die Bezeichnung ,Meere', Und louo, der Gottvieler Facetten,
inspizierte es: es war gut. und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Das Festland sprosse eine Sprossenflille
hewor, Samen aussamenden Pflanzenwuchs, einen Fruchtbaumbestand jeweils nach seiner öatnrng, der
Frucht trägt mit seinem Samen darin auf dem Festland!" Und genauso wurde es. Und das Festland brachte
eine sprossenfi.ille hervor, Samen aussamenden Pflanzenwuchs jeweils nach seiner Gattung und einen
Baumbestand, derFrucht trägt mit seinem Samen darinjeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, de-r Gott vieler
Facetten, inspizierte es: es war gut. und diese Periode ging zu Ende und eine neue periode begann: es war
eine dritte längere zeit gewesen. und Iouo, der Gott vieler Facettdn, sagte: ,,An dem abgegrenzten Hohlraum
der Atmosphäre sollen Lichtpunkte erscheinen, um zwischen dem Tag und der Nacht einen deutlichen
Unterschied zu bekornmen; und sie sollen als Merkzeichen dienen, und zwar flir feste Zeitabschnitte und für
Tage und Jahre; und sie sollen als Beleuchtungspunkte an dem abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre
dienen, um auf das Festland hin zu leuchten!" Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facäfier,,
sorgte flir die zwei großen Lichtpunkte, den großen Beleuchtungspunkt, um den Tag zu dominieren, und den
kleinen Beleuchtungspunkt, um die Nacht zu dominieren, und die Steme. Und Iouo, der Gott vieler Facetterr,
gab sie an den abgegenzten Hohlraum der Atmosph?ire, um auf das Festland hin zu leuchten und den Tae
und die Nacht zu domin ieren, und um einen deutlicben Unterschied zwischen dem Hellen und dem Düsterei
zu bekommen. und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. und diese periode ging zu Ende
und eine neue Periode begam: es war eine vierte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler-Facetter,,
sagte: ,,Die wassermassen sollen zum wimmeln kommen vor lauter Gewimmel an pulsierendem Leben, und
Fliegendes soll über der Erde fliegen vor dem Hintergrund des abgegrenZen Hohliaums der Atmosphäre!',
Und Iouo, der Gott vieler Facetten, schufdie großen, riesigen Seetiere und alles schwimmende pulsierende
Leben, von dem die wassermassen wimmeln, jeweils nach seiner Gattung und alles Fliegende, mit
Flügelpaaren ausgestattet, jeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vielJr Facetten, inspiz=ierte es: es
war gut. Und louo, der Gott vieler Facetten, sefnete sie mit den Worten: ,,Gebt eure Lebenskäft weiter und
werdet zu mächtigen Mengen und füllt die Wassermassen in den Meeren! Und das Fliesende soll zu
mächtigen Mengen werden auf der Erde!" Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Perio-de begann: es
war eine fünfte längere zeit gewesen. und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Das Festland soll
pulsierendes Leben jeweils nach seiner Gattung hervorbringen, einen säugetierbestand, einen
Reptilienbestand und sonstiges Landgetierjeweils nach seiner Gattung!" Und. genausJwurde es. Und Iouc,
der Gott vieler Facetten, machte das Getier des Festlandes jeweils nach seiner Gattung und auch den
Säugetierbestand jeweils nach seiner Gattung und allen Reptilienbestand des Erdbodens jeweils nach seiaer
Gattung. und louo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. und Iouo, der Gott vieler Facetten,
sagtg: ,,wir wollen einen Menschen machen nach unserem Muster, nach unserer Entsprechung, und sie sollen
den Fischbestand des Meeres und das Fliegende in der Atrnosphäre und den Säugetiirbeshnä und alles von
der Erde und allen Reptilienbestand, der sich auf dem Festland einher bewegt, üeaufsichtigen." Und Iouc,
der Gott vieler Facetten, schufden Menschen nach seinem Muster. Nach dem Muster Iouos, äes Gottes vieler
Facetten, erschuf er ihn. Männlich und weiblich erschuf er sie. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete
sie. und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte zu ihnen: ,,Gebt eure Lebenskaft weiter und werdit zu
mächtigen Mengen und flillt das Festland und gewinnt es für euch und beaufsichtigt den Fischbestand des



Meeres und das Fliegende in der Atrnosphäre und alles Getier, das sich auf der Erde einler bewegt!" und
Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Beherzigt das! Ich gebe euch allen Sairen aussamenden pflanzenwuchs,
der sich auf der Fläche der ganzen Erde befindet, und jeden Baum, der Samen aussamende Baumftucht auf
sich hägt. Euch soll es zum Essen sein. Und allem Landgetier und allem Fliegenden in der Atmosphäre und
allem Reptilienbestand auf der Erde, was immer in sich pulsierendes Leben trägt, sei jegliche Pflanzenwelt
zum Essen!" Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Faceften, inspiziene alles. was er gemacht
hatte, und schau: es war sebr gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begam: es war eine
sechste längere Zeit gewesen. Und die Atrnosphäre und die Erde und ihre ganze Schar waren vollbracht. Und
Iouo, der Gott vieler Facetten, vollbrachte dann in der siebten längeren Zeit sein Werk, das er gemacht hatte,
weiterhin. und er ruhte auch im"Folgenden aus in der siebten längeren zeit von aIl sei4em werk, das er
gemacht hatte. Und louo, der Gott vieler Facetten, segnete die siebte längere Zeit und heiligte sie, weil er in
ihr ja von all seinem Werk im Folgenden ausruhte, das er, Iouo, der Gott vieler Facetten, schon bis zu
gewissel Fertigstellung erschaffen hatte. Dies war die Geschichte der Entstehungstakte vom Erschaffen-
Werden der Himmel und der Erde in der längeren Zeit, in der Iouo, der Gott vieler Facetten, Erde und Himmel
machte. Und es $ab nochgarkeinen Feldanbau aufdem Festland, undnoch gar kein Feldgemüse schoss hoch;
denn Iouo, der Gott vieler Facetten, ließ es nicht regnen auf die Erde. Und außerdem: Noch ohne den
Menschen, wer hätte den Erdboden bebauen sollen? Und es war nur ein dunst, der von dem Festland aufstieg
und die ganze Oberfläche des Erdbodens befeuchtete. Und louo, der Gott vieler Facetten. brachte
Kleinspartikelchen des Erdbodens in die Form des Menschen und blies in seine Nasenlöcher einen Atem, so
dass er pulsierendes Leben bekam. Und so wurde der Mensch zu einem Lebewesen. Und Iouo, der Gott vieler
Facetten, pflanzte einen Gartenpark in EDeNi von Osten her, und er beheimatete dorthin den Menschen, den
er geformt hatte. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, ließ vom Erdboden allerlei Baumbestand hervorsprossen,
damit man Lust am Anblick und auf gutes Essen hat, und den Baum des anhaltenden Lebens inmitten des
Gartenparks und den Baum des Wissens über Gut und Böse. Und ein Strom sprudelte heraus von ED9N, um
den Gartenpark zu bewässem; und von dort aus teilte er sich und wurde zu vier Haupt-euellflüssen. Ein
Name des ersten ist PIJUN. Er ist es, der um das ganze Land des HUILO herumfließt, wo es Gold gibt. Und
das Gold dieses Landes ist reichlich. Dort gibt es auch den BeDLo und den stein JoM. und ein Name des
zweiten Stromes ist GIHUN. Er ist es, der um das ganze Land KUJ herumlließt. Und ein Name des dritten
Stomes ist HeDQeL. Er ist es, der im Osten von AJUR fließt. Und der vierte Strom ist auch ein gewisser
PReT. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, nahm den ADeM und fübrte ihn dorthin in den Gartenpark EDeN,
damit er sich um ihn kümmert und über ihn ein Wächter ist. Und louo, der Gott vieler Facetten, schtufte dem
ADeM mit folgenden Worten solches ein: ,,Von jedem Baum des Gartenparks darfst du nach Esslust essen.
Und andererseits jedoch: Vom Baum des Wissens über Gut und Böse, von ihm darßt du nicht essen; denn
an dem Tag, an dem du davon isst, wirst du den endgültigen Tod sterben." Und louo, der Gott vieler Facetten,
sagte: ,,Das Alleinsein ist für den ADeM nicht gut. Ich werde ihm eine Hilfe machen, wie etwas, das ihm
ständig vor Augen ist. Und es hatte ja Iouo, der Gott vieler Facetten, aus der Erdbodenmaterie jegliches Tier
der freien Flur entstehen lassen und auch jegliches Fliegende des Himmels. und so brachte er sie zum
Menschen, um zu sdhen, wie er es nennen würde, und so sei dessen Name so, wie der Mensch jegliches
Lebewesen nennen würde. Und so gab der Mensch Namen für allen Säugetierbestand und flir fliegendes
Getier des Himmels und für jedes Tier der freien Flur. Und für den Mensch fand er nichts als Helfer, als
etwas, das er ständig vor Augen haben wollte. Und so ließ Iouo, der facettenreiche Gott, einen Tiefschlaf
über den Menschen fallen, und er schlief ein. Und er entnahm eine von seinen Rippen und verschloss dam
wieder das Fleisch an ihrcr Statt. Und louo, der Gott vieler Facetten, baute diese Rippe, die er dem Menscher
enhrommen hatte, zu einer Frau um, und er brachte sie zum Mensch (:ADeM:Adam), und da sagte der
Adam: ,,Diese ist dieses Mal endlich Bein von meinem Gebein und Fleisch von meinem Fleisch. Diese werde
Männin (=AJO=Frau) genannt, denn vom Mann (=AIJ) ist diese genommen worden. Aus diesem Grund wird
ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und wird fest zu seiner Frau halten und sie werden zu
einem Fleisch werden." Und sie waren alle beide Nackte. der Mensch und seine Frau. und sie schämten sicl-
überhault nie.

iZu Adamische Buchstaben siehe rv*rv.iolto-rle: ,,IOUO - The Name of cod", Appendix C; [J sprich,,sch"; H sprich,ph"; Q sprich

Der Ausdruck ,,Iängere Zeit" flrßt aufluM=Tag und andere Bedeutungen, vd. hngenscheidt Taschenwörterbuch Hebräisch-Deutsch, Seite
98

[Ich habe diesen Brief (mit älterem Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte) schon seit vielen Jafuen in
ganz Deutschland zu Tausenden verschickt.]
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BIBELAN FAN
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Siegel = Name Jesu
und louos

DAS WORT (= DBR)
touos

Siegel Offb 14:1

fast ein Palindrom

Ottb 22i77
das ,,Komm !"

A = das Erste
4 ohr

BR = Reinheit
+ Auge

AJIT = die Feuer
4 Nase
= AP = Zorn

,,touo"
im Herz,

im Mund,
auf  der
Stirn

AT
Akkusativ
Ester 4:L

Hesekiel9:4

DBR IOUO
Das Wort Gottes

DBR IOUO
Das Wort Gottes

DBR IOUO
Das Wort Gottes

A BRAJIT
1. Buch Am Anfang

A BRAJIT
1. Buch Am Anfang

A BRAJIT
1. Buch Am Anfang

BRA IOUO
erschuf louo

BRA IOUO
erschuf louo

BRA IOUO
erschuf louo

im Herz:
der Name (=IOUO) und

der Kosename (=lO)
(Dualis)

Sacharja 14:9: Beide
ergeben trotzdem nur

gi!g! Namen

U A T O A R C
und - die Erde

*) AT = Akkusativ
-partikel

(0ualis)

ALOIM
Gott

ALOIM
Gott

ALOIM
Gott

A T O
- den

A T O
-  d re

JMIM
Himmel

JM. . .
Namen

JMt . . .
Namen

A T O
r die

) @ ü @

OJM
I
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J t n- ez,,lr I
Um das Bild abzurunden

t44 000
im H immel
werden Unsterblichkeit erlangen

Fü rsten
aufErden ( fs  +5:  a6 t l l l )
(viele werden Har:magedon
über leben)

Böser Qoulqs
(losers du 6ei a.lb{ e^)
(Wird vernichtet)

irdische Hoffnung Ungesalbter
(törichte Jungfrauen)

irdische Hoffnung Ungesalbter
(verstä ndige jungfräuen)
(viele werden Harmagedon
über leben)

Söhne Ketura

4 mü LoGl

o 
@OerGerechte

(Vgl. Seresch im Buch
Esther)

Itere Tochter Lo

ünsere Tochter

Z,n f1 ale-arlir 3.4
und Maleachi3:23

lch bin so Wicht - lck!
lch bin so Wicht!
Es braucht mich nicht!
Warum so wichtig
Mach' ich mich? Licht
l s t  l o u o
Und sein Sohn auch,  oh !
Elia ist's nicht!
Er ist ja kein Licht,
Er ist nur Baby!
Ver lass '  Jesus nie!
Ver lass 'beide nie,
l o u o  u n d
Jesus ! Gesu nd
Dann bist und ,,free"l

1. Joh l-:5

{ ooorr,ru

-+ Offb 12:5
Nie den Führ er verlassen !
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O

louo :

(+ Saul = ,,Grab",
der  Große)

Er stirbt
1000 Tode

für jedes seiner
Geschöpfe

@

Jesus Ä

(4 David = ,,Liebe",
,,Geliebter", der Kleine

Er ist Ausdruck
dieser Liebe louos!

(1. loh 4:8,16;
1.T im 1:5 j
l on  5 :

=  F u A der Erste

Sohn OGR(s)
,,Flucht"

der Zweite
-t--'-l

Sohn JRO(s)
,,Herrin"

\

,,€ott erhört"!

Jesus hat gesiegt:
Der  Name louo
is t  da!
Jesus ist da!

Der Herr ist da!

19.r2.202r

BRIT (Vgl. Britannien)
(=Bund) am Ende

Ag = Vater

Er ist wild vor Grimm I
(lsmael = Wildesel),

weil die Welt allezeit
und immer schon vor
seinem reinen Namen

f l ieht !

Bn = Sohn

Er ließ sich für den
, Namen töten!

(letztes großes Gebet,
Joh t7:6,L7,I2,26

= Hohepriesterliches
Gebet)

oo

6
in

,,Lachen" !
(Lächeln ! )

Jetzt kann Jesus
sich zeigen,  denn
der Vater lst
n icht  mehr so
bitter!

Vgl. MRIO = Moria = Tempelberg in Jerusalem =

,,Bitterkeit louos" =,,Bitterkeit um,louo"'(den
Namen)
Dort steht bis heute die Klagemauer!

Vgl. Klagelieder: Bitterkeit um seine 5chöpfung
(=Fra u )

Vgl. Bitterkeit um die Moral seines Volks
(Hesekie l  Kap.  16)  und a l ler  Rel ig ionen -

besonders geistige Moral (Jakobus 4:4;
Offb 14:8; Offb Kap. 17 und 18; Offb 19:1-3)



f 15. Buchstabe (griech.)
| =5prüchebuch der Bibel*-f 

+ weisheit + Jesus;

I auch Zahl 15 im
r)?\ thesischen zahlensystem

f corona,
I Krone-Siegeskranz

| {oder rückwärts:
I Aa no' Rotz; fränkischer
l- oi"t"tt;

louo

lo und s ie
{=seine Frau; eigt l .  ihre}

l- 'unt",. louo
I (oder rückwärts;

-1 seine LJNO etwa ist

I l(ouo)?; Sünde derJW-
L OrCals NGOI- Offb 11:7)
j Der Uralte (Dan 7:9),

I ,,er ist" (immer schon)

Der Rächer

wer (ist), wie 2oo,'
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------->

der

o

T
Das

A------)

I
l
I
I

I
A

I Ha+th L\itz-\+ I
/ ot'rr<(or -ctlr*J

Theo 4 Gott
,_r_-\

) Pfeil bedeutet Leserichtung! (oder auch rückwärts)

o O N
{-

der Fluss der Zeit

f Antang und Ende, das

1 Alpha'& Omegaund O
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I  JeSUS I
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AL=Gott !  ä

*)siehe Buchi
louo -The Name of God,
Kap. 14; S.38





des Dritten Johannesbriefes der BibelÜbersetzungsversuch ales Dritten Johannesbriefes der Bibel

Der betagte Greis an Gaius, den geliebten, den ich in Wahrheit liebe: Geliebter, mehr als sonst
irgendetwas wtinsche ich, dass du erfolgreich geführt bist und auch nützlich bist in dem Maße, wie deine
Person erfolgreich geführt wird. Denn ich habe mich sehr gefreut, als da Brüder kamen und die
Umstände deines Wahrheitsweges bezeugten, nämlichwie du in der Wahrheit wandelst. Größere Freude
als über genau solche Nachrichten habe ich nicht, näimlich wenn ich zu Gehör bekomme, dass meine
Kinder in der Wahrheit wandeln. Geliebter, du handelst in Treue, was du fik die Brüder tust und dies
auch für unkonventionelle, die vor der Gemeinde bezeugten, wie deine Liebe ist. Du wirst es als gut
erfunden haben, solche auf ihrem Glaubensweg zu unterstützen, wie es für louol Gott würdig ist, denn
für diesen Namen ergriffen sie die lnitiative; dabei haben sie sich nicht auf Ungläubige gestützt. Wir
sind also schuldig, iolche anzuerkennen, wenn sie so sind, damit wir Mitarbeiter für die Wahrheit
werden. Ich habe so etwas der Cemeinde geschrieben, aber der, der unter ihnen der Wichtigste sein will.
ein gewisser Diotrephes, akzeptiert uns nicht. Deshalb werde ich, wenri ich komme, seine Werke, die er
tut, deutlich machen, nämlich dass er mit bösen Worten Schmähanklage gegen uns führt. Doch datrit
noch nicht zufrieden nimmt er einerseits die Brüder nicht an und hindert andererseits die daran, die dies
aber wollten, ja er schmeißt sie sogar als Ausgeschlossene aus der Gemeinde hinaus. Geliebter, ahme
nicht das Böse nach, sondern das Gute! Der, der Gutes tut, ist von Iouo Gott. Der, der Böses tut, hat
nicht auflouo Gott achtgegeben. Demetrius hingegen ist ein gutes Zeugnis von allen ausgestellt worden,
und auch von der Wahrheit selbst; und auch wir bestätigen dieses Zeugnis, und du weißt, dass unser
Zeugnis wahr ist. Ich hätte dir noch vieles zu schreiben, aber ich will dir nicht mit schwazer Tinte und
Schreibrohr schreiben. Doch ich hoffe, dich ziemlich bald zu sehen, und dann können wir von Mund zu
Mund reden. Friede dir! Die Freunde lassen dich enißen. Grüße die Freunde öersönlich mit ihrern
Namen!

S U R V I V E !

Willst du überleben,

Musst du überlegen,

Ob du willst fürs Leben

Auch nen Schubs dir geben,

Tief hinein zu gehen

ln die Bibel eben,

Um zu pnifen Segen,

Den dir Gott will geben.

I An dieser und zwei weiteren Stellen, bei denen im Urtext d @€dE steht, istjeweils davor der Name Iouo
tentativ eingefügt worden. Der Grund besteht darin, dass es unwahrscheinlich anmutet, dass ausgerechnet in
diesem Buch, dessen thematischer Schwerpunkt der Name Gottes ist, der Name selbst uicht encheint. Denn es
ist bewjeseu. dass im NT der Name CotreJoR ausgeslrichen wurde.
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Die Väter der zwei Reiche lsraels (IJRAL)
(Zehn- und Zweistämme-Reich)

o
o

luda -) D O

Offb 7:3
Offb 14:1

Augqnpartie

,,Komm !"
Offb 22tIV

Ester 4:1
Hesekiel 9:4

o

SP: Schwelle,
Tür, Tor

JMR OSP:
Torwächter

1. Vater Josef (Ephraims) = IUSP: Reich lsrael

2.  VaterJuda = IOUDO: Reich Juda

Da ja louo dem Adam, dem ersten Menschen, und damit  al len Menschen, in Aussicht stel l te,
nie als Mensch sterben zu müssen bei Gehorsam (-+ also ewiges Leben im materiellen
Bereich des Paradieses),  muss louo auch immer dafür sorgen, dass das mater iel le Universum
(Ps 104:5) ewig bestehen bleibt und die Aussicht, ewig materielles Geschöpf zu bleiben,
immer bleibt l

Aber der eigent l iche Zweck der Schöpfung ist  es,  eine Frau Gottes zu sein,  die sein Format
hat (endl ich Bein von meinem Gebein = Geist  aus meinem Geist ,  endl ich Fleisch von meinem
Fleisch= Liebe von meiner Liebe).

Daher ist  das Zehnstä mme-Reich das größere (Josef ist  größer als Juda),  obwohl mehr
Qualität das kleinere Zweistämme-Reich hat, das als das heiligere erschien und das irdisch-
materielle Reich war, wo Jesus dann wirkte.

Das Zeh nstä mme-Reich erscheint quantitativ, das Zweistämme-Reich qualitativ überlegen.
lm Endeffekt ist esjedoch umgekehrt, da die himmlische Hoffnung die eigentliche Hoffnung
der vielen ist, nicht so wie die irdische Hoffnung der wenigen,

Damit  ist  aber nicht die Verdrehung der himmlischen Ordnung durch Babylon gemeint,  bei
der jeder in den Himmel , ,kommt",  wei l  Satan an seiner Lüge festhäl t :  , ,mitnichten werdet ihr
sterben" (Allversöhnung, Unsterblichkeit der inneren Menschenseele -> beides Babylon die
Große).  Die wahre Himmelslei ter fängt aber immer bei  Jakobs i rdischer Hoffnung an.
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